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19. Fortsetzung

Während das Boot, das Jan zum Üfer gerufen hatte,
mit ihnen zu dem Schoner zurückfuhr, sass Pheasant weit
zurückgelehnt im Stern und Hess die Hand achtlos durch
das laue Wasser schleifen und ihre Gedanken gingen sonder-
bare Wege. Immer deutlicher wurde in ihr die Empfindung,
sie werde diese Reise nicht beenden; und sie, die Entgleiste
aus puritanischer Familie, die Brodies Ansturm überwältigt
und entwurzelt hatte, fühlte mächtig das Bedürfnis auf-
steigen, selbstlos Gutes zu wirken, wie man es sie einst
gelehrt. Vielleicht dass es doch eine Stelle gab, wo derlei
gebucht wurde — obgleich Brodie, wenn sie ihm davon
sprach, sie mit Spott überschüttete.

Als sie mit Jan wieder an Deck stand, begegnete sie
Brodies forschendem Blick mit einem Lächeln und schüttelte
kaum merklich den Kopf. „Ich will sehen", sagte sie, „ob
sich nicht doch ein Testament an Bord dieses Heidenschiffes
verirrt hat", und lief, ohne nach Brodies erstauntem Aus-
ruf den Kopf zu wenden, zur Kabine hinab.

Als sie wieder herauf kam, in der Hand das kleine, zer-
blätterte Dünndruckexemplar, von dem sie sich nie trennte,
sah sie die Tafel in Brodies Hand. Um so besser, wenn sie

jetzt keine Erklärungen abzugeben brauchte! Sie setzte
sich. „Die erste Ziffer, Deacon", verlangte sie.

„Lukas acht fünfzig",Jas Brodie. „Glaubst du wirklich,
das könnte so etwas wie eine Botschaft sein Aber wie sollte
das Mädchen —."

„Bestimmt ist es eine", hastete Jan. Er wollte, dass es
eine Botschaft sei. Es musste eine sein! „Das Wie ist doch
nicht wichtig. Betje ist gescheit, wird schon einen Weg
gefunden haben."

Pheasant senkte die Augen auf das Buch. „Fürchte
dich nicht", las sie langsam, „glaube nur, so wird sie gerettet
werden."

„Nun?" jubelte Jan. „Ist es keine? Ist es eine? Weiter,
weiter!"

„Apostelgeschichte, siebenundzwanzig neununddreissig."
Brodie sprach rascher; obgleich er nichts sagte, schien auch
ihm der Beginn überzeugend. Es passte ganz gut

„Als es aber Tag wurde", las Pheasant, „erkannten sie
das Land nicht, sie nahmen aber eine Bucht wahr mit einem
Hafen, in welchem sie womöglich das Schiff zu retten
beschlossen."

„Eine Bucht mit einem Hafen", grübelte Jan. „Ist das
ein Hinweis ?"

„Man sollte sich jedenfalls nach einer Bucht mit einem
Hafen umsehen, Kapitän." Brodie war sehr nachdenklich.
„Haben Sie damals nicht dergleichen bemerkt? Nun —
Apokalypse vierzehn eins, Pheasant. Was offenbart sie?"

„Und ich sah: siehe das Lamm stand auf dem Berge
Sion, und mit ihrü hundertvierundvierzigtausend, die seinen
Namen und den Namen seines Vaters geschrieben trugen
auf ihrer Stirn."

JorellüHSlube
Herrengasse 25 (Casino)

Brodie knurrte. „Hundertvierundvierzigtausend werden
es hoffentlich nicht sein. Meint Ihr, das soll eine Warnung
sein? Dass die Leute, die sie gefangen halten, sehr stark
sind ?"

Jan zuckte nervös die Achseln. „Jedenfalls ist von einem
Berg die Rede. Und Erhebungen, die den Namen Berg ver-
dienen, gibt es auf den Schildpads nur ein paar. Bucht —
Hafen — Berg — damit sollte man nichts anfangen können ?"

„Vielleicht", meinte Brodie. „Aber am Ende bekommen
wir mehr Aufklärung aus der vierten Ziffer? Römerbrief,
Pheasant, zwölf neun."

Pheasant blätterte. „Nein", sagte sie leise. „Davon wer-
den wir nicht klüger."

„Was steht denn —?" fragte Jan heftig.
Pheasant senkte den Kopf. „Liebe ohne Rückhalt!"

murmelte sie.
Jan schluckte schwer. Brodie blickte von ihm zu ihr

und verbarg hinter der hohlen Hand ein dünnes Lächeln.

„Nun", schloss er und erhob sich rasch, „klüger werden

wir wirklich nicht davon, aber als persönliche Botschaft
ist es für den Empfänger nicht unerfreulich."

„Wie recht Sie haben!" Jan begann befreit zu lächeln,
und plötzlich streckte er Brodie die Hand hin. „Ich weiss

nicht, wie Sie dazu kommen,? sich überhaupt um diese

Sache zu kümmern, die ja doch nur mich berührt. Wollen
Sie wirklich diesen Sprüchen nachgehen, wollen Sie — ?"

„Aber natürlich will ich, mein Junge." Brodie war ganz
Woldwollen und Hilfsbereitschaft. „Die Perlen, sehen Sie,

sind festgewachsen und rennen uns nicht fort. Ich denke,
meine Frau wird sich freuen, die Fahrt, um dieses unerhoffte
Abenteuer bereichert zu sehen."

Jan nickte mechanisch. Mit seinen Gedanken kaut er

nicht von diesem auffallenden Punkt los: dass Brodie, ohne

sich im geringsten bitten zu lassen, das Tauchen nach den

Perlen zu unterbrechen versprach, um auf die Suche nach

einem Mädchen zu gehen, das ihm ganz fremd war. So sah

der gerissene Geschäftsmann in Wirklichkeit nicht aus!

Doch wie immer — dass er es nicht nötig hatte, Brodie

um die Sache anzubetteln oder sonst einen Ausweg zu er-

sinnen, war herrlich. Jan fand, die Dinge gingen besser als

er es hatte hoffen dürfen.
„Was meinen Sie, Kapitän", störte Brodie ihn auf,

„wird es Krach geben, oder wird man uns das Mädchen

ohne weiteres herausgeben?"
„Ich weiss nicht —ich habe keine Ahnung, von welcher

Art, die Leute sind, bei denen sie ist."
„Nun, und wenn schon —", Brodie zuckte die Achseln

und wies über die Schulter auf die getarnten Kanonen.

„Ausser der unseren gibt's ja wohl hierzulande keine Pirat-
artillerie! Sehen Sie jetzt ein, mein Lieber, wie gut es ist,
dass ich gerade ,Texas Girl' gechartert habe?"

* *
*

Pheasant sass so, dass sie durch das Bullauge der Kam-

mer ein Stück der Schäre sehen konnte, das karge und

harte Grün und Gelb, überflammt von den unbeschreiblich
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59. ?ortset2unK

VVäbrencl clas Loot, cl»s .lan Tum lìker geruken batte,
mit ibnen Tu clsm Leboner Turüekkubr, sass Lbeasant weit
Turüekgelebnt im Ltern uncl liess «lie liencl aebtlos âureb
clss laue Wasser sobleiken uncl ibro Leâanken gingen sonàvr-
bars Wege. Immer clsutlieber wurâe in ibr clie Kmpkinäung,
sie cercle clisse Leise niebt beenclen; uncl sie, clie Kntgloiste
sus puritaniseber Kamilis, clie Lroclies Ansturm überwältigt
uncl entwurTelt batte, kübltv mäebtig clas Leclürlnis nul-
steigen, selbstlos Lutes Tu wirken, wie man es sie einst
gslebrt. Vielleiobt âsss es cloeb eins Ltslle gab, wo clerlei
gebuebt wurcle — obglsicb Lroclie, wenn sie ibm clavon
sprseb, sis mit Lpott übersebüttete.

ckls sis mit ilsn wiecler an Loek stancl, begegnete sie
Lroclies korsebenclem Llielc mit einem Läebeln uncl sebüttolte
lcsum merlclivlc clsn Kopk. „leb will selien", sa Ate sce, ,,oì>
sieb niebt cloeb ein testament an Lorcl clieses Leiclensebikkes
verirrt list", uncl liel, obns nseb Lroâies erstauntem às-
ruk clsn Kopk ?.u wsnüen, Tur Kabine binab.

^ls sie wiecler berauk Icam, in âer Lancl clss lcleins, Ter-
blätterte Lünnclruekexemplsr, von clem sie sieb nie trennte,
sab sie clie Lakel in Lroclies Lancl. Lm so besser, wenn sie

jetTt bei ne Krklärungen sbTUAsben brauebto! Lie setTte
sieb. „Die erste Äkker, Lesson", verlangte sie.

„Lukas sebt künkTig", las Lroclie. „Klaubst <lu wirklieb,
clss könnte so etwas wie eine Lotsebakt sein? ^.ber wie sollte
clas Näüeben —

„Lestimmt ist es eins", bsstete ^sn. Kr wollte, class es
eine Lotsebakt sei. Ks musste eine sein! „Las Wie ist cloeb
niebt wiebtig. Letje ist gesebeit, wir«! sebon einen WeA

gekunclen baben."
Lbeasant senkte clie Vugen auk clas Luob. „Kürebte

clieb niebt", las sie langsam, „glaube nur, so wircl sie gerettet
werclen."

„Kun?" jubelte llan. ,,Ist es keine? Ist es eine? Weiter,
weiter!"

„.«kpostelgesebiebte, siebenunÜTwanTig neununclâreissig."
Lroclie sprseb rasober; obgleieb er niebts sagte, sebien aueb
ibm cler Lsginn überTeugenil. Ks passte gsnT gut!

,,^ls es aber Lag wurcle", las Lbeasant, „erkannten sie
üss Lancl niebt, sie nsbmen aber eins Luebt wsbr mit einem
Haien, in welebem sie womöglieb clas Lebikk TU retten
beseblossen."

„Kine Luebt mit einem Laken", grübelte ^lan. „Ist clas

ein Hinweis?"
„IVlan sollte sieb jeclsnkalls nseb einer Luebt mit einem

Laken umseben, Kapitän." Lroclie war sebr nsebclenklieb.
„Laken Lie clamals niebt clergleieben bemerkt? Kun —
^.pokalvpss visrTebn eins, Lbeasant. Was okkenbsrt sie?"

„Ilncl ieb sab: siebe »las Kamm stancl auk clem Lergo
Lion, uncl mit ibik bunclertvierunclvierTigtsusencl, clie seinen
tarnen uncl clsn Kamen seines Vaters gssebriobon trugen
auk ibrer Ltirn."

àelleMà
I-Isrrengcizzs Z5 (Lazino)

Lroclie knurrte. „LunclertvierunclvierTigtgusencl werclen
es bokkentlieb niebt sein. VIeint Ibr, clas soll eins Warnung
sein? Lass clie Leute, clie sie gelangen balten, sebr starb
sincl?"

lsn Tuekte nervös clie /Vebseln. „lleclenkslls ist von einem

Lerg clie Lecle. Lncl Krbvbungen, clie clen Kamen Lerg vsr-
clisnen, gibt es auk ävn Lebilüpacls nur ein paar. Luebt —
Laken — Lerg — clamit sollte man niebts anlangen können ?"

„Vielleivbt", meinte Lroclie. „Vber am Kncls bekommen
wir mebr /kukklärung aus cler vierten /ikker? Lömerbriek,
Lbeasant, Twölk neun."

Lbeasant blätterte. „Kein", sagte sie leise. „Davon wer-
äsn wir niebt klüger."

„Was stvbt clenn —?" kraZts .lan bektiA.
Lbeasant senkte clen Kopk. „Liebe obne Lüekbslt!"

murmelte sie.
ilsn sebluekte sebwer. Lroclie bliekte von ibm Tu ibr

uncl verbarg binter cler boblen Lancl ein clünnes Läebeln.

„Kun", sebloss er uncl srbob sieb rsseb, ^,KIÜAsr werclen

wir wirklieb niebt clsvon, aber als persönliebs Lotsebskt
ist es kür clen KiupkänZer niebt unerkrsulieb."

„Wie reebt Lie baben!" lan begann bekreit Tu läebeln,
uncl plötTlieb strsekte er Lroclie clie Lancl bin. „leb weiss

niebt, wie Lie clsTu kommen, sieb überbaupt um cliese

Laebe Tu kümmern, clie ja cloeb nur mieb berübrt. Wollen
Lis wirklieb cliesen Lprüebsn nsebZeben, wollen Ais — ?"

„Vber natürlieb will ieb, mein ^lunAe." Lroclie war gsm
Woblwollen uncl Lilksbereitsebakt. „Lis Lerlen, sebon Lie,

sincl kestAowaebssn uncl rennen uns niebt kort, leb «lenke,

meine Krau wircl sieb kreuen, clie Ksbrt um clieses unerbvkkte

Abenteuer bereiebert Tu svben."
^lan niektö meebaniseb. lVlit seinen Leclanken kam er

niebt von «liesem aukkallenclen Lunkt los : class Lroclie, obne

sieb im AorinAsten bitten Tu lassen, clas Laueben naeb clen

Lerlen Tu untorbreeben versprseb, um auk clie Luebe naeb

einem Näclebon Tu Aeben, «las ibm AanT krecnci war. Lo sab

cler Aerissene Losebäktsmsnn in Wirklivbkvit niebt aus!

Loeb wie immer — class er es niebt nötiA batte, Lroclie

um clie Laebe snTubetteln ocler sonst einen VusweA Tü er-

sinnen, war berrlieb. ,Ian kancl, 6ie Dinge gingen besser als

er «s batte bokken clürken.
„Was meinen Lie, Kapitän", störte Lroclie ibn auk,

„wircl es Krseb geben, ocler wircl man uns clss blscleben

obne weiteres bersusgobon?"
„leb weiss niebt —ieb bake keine Kbnung, von wvleber

Wt clie Leute sincl, bei «Ionen sie ist."
„Kun, uncl wenn sebon —", Lrcxlie Tuekte clie Vobseln

uncl wies über clie Lebultor auk «lie getarnten Kanonen.

„Ausser cler unseren gibt's ja wobl bierTuIsncle keine Lcrat-

artillerie! Leben Lie jetTt sin, mein Lieber, wie gut es ist,
«lass ieb goraclo ,1'exas L>rL geebartert babe?"

^ à

Lbeasant sass so, class sie clureb clas Lullauge cler Kam'

msr ein Ltüek cler Lebäre seben konnte, clas karge una

Karte Krön uncl (lelb, überklammt von clen unbesebrvibbob
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STICKEREIEN
für Wäsche und Kleider

Waisenhausplatz 21, II. Et., Bern
Bei Apotheke Dellsperger

warum tust du das ?"
„Was?"
„Dass du, statt nach den Perlen tauchen zu lassen

jenes Mädchen linden möchtest."
„Nimm an, aus Menschenliebe."

Sie kreuzte die Handgelenke im Schoss und horchte auf
die Geräusche des erwachenden Schiffes: das zischende
Scheuern von Schrubbern, das Plantschen über Bord gekipp-
ten Wassers, gedämpfte Anweisungen und das Schurren
schwerer Taue, die man über die Deckplanken zerrte.

(Fortsetzung folgt)

von G. Th, Roiman
Nachdruck verboten
15. Forlsetzung

Karlchen Krauseminze komml zu einer Erbschaft

91. In zierlichem Bogen durchschnitt Herr
Krauseminze die Luft und landete mit
einem dumpfen Prall auf der Erde. Die
Angst verlieh ihm Flügel und er sass in
2, 3 Sekunden oben auf der Mauer. Auch
der Polizist sprang wieder auf und wollte
ihn greifen, jetzt aber bekam er es mit
dem Hund zu tun; der schien ja den Un-
terschied zwischen Polizisten und Verbre-
eher nicht zu kennen.

93. Nach einer Unterkunft suchend, ent-
deckte er ein zwischen den Bäumen aus-
gespanntes Tuch, unter dem tagsüber ein
«Yoga» gesessen hatte, so ein Hindu, der
irgend ein tolles Gelübde getan hatte.
Jetzt aber sass niemand drunter und des-
halb liess sich Herr Krauseminze dort
niederfallen um dann gleichzeitig, wie
von der Tarantel gestochen, wieder aufzu-
fahren: er war auf einem Brett mit gros-
sen, scharfen Nägeln gelandet!

92. Während der Polizist des Hundes los-
zuwerden versuchte, machte sich Herr
Krauseminze aus dem Staube. Durch die
stille, nächtliche Stadt rannte er, so im
Gefängnisanzug, sodann ging es zur Stadt
hinaus nach der Stelle, wo er nach Ver-
abredung auf den Piloten und Karlchen
hätte warten sollen. Unterwegs brach ein
entsetzliches Ungewitter los.

Lea Meiiica W"" CliristeuerH Erben
an der Kramgasse

Tafel-Services
in grosser Auswahl

singt tSglieh im Nachmittags- und Ahendkonzert

im Kursaal
NET FÜR BERN!

TUCH- UND DECKENFABRIK BERN

Wasserwerkgasse 17 (Matte) Telephon 2 2612

Schweizerarbeit von der Rohwolle bis zum fertigen Kleid in moderner Ausführung

schimmernden Farben des Sonnenaufgangs; mit gleich-
mässigen Strichen, die ihre schönen Hände mechanisch
verrichteten, bürstete sie das aufgelöste, hüftlange Haar,
dessen Rostrot im Licht des Morgens wie helles Kupfer
leuchtete. Sie blickte auf den Mann, der bäuchlings auf dem
Bett lag, völlig in die grauen Zeichen einer Seekarte vertieft,
und die Frau scheinbar nicht beachtete. „Deacon!" bat
siefast ängstlich, „darf ich dich etwas fragen?"

Unwillig hob er den Kopf. Die Bewegung gemahnte
an die eines Raubtiers, das über der Atzung gestört wird.
„Ich habe Fragen nicht gern", sagte er abweisend.

„Ich weiss. Und .ich plage dich auch sonst nicht damit.
Nur diesmal! Ich möchte wissen, Deacon, ich muss wissen:

DIE BERNER WOCHE 1383

Sie schüttelte den Kopf. „Dazu kenne ich dich zu gut."
„Nimm an, der Belohnung wegen, die der reiche Cornelis

de Witt zahlen wird."
„Ich habe dich noch nie nach Trinkgeldern haschen

sehen."
„Ich nehm's für ein Kompliment und bedank' mich",

antwortete er trocken.
„Es war kein Kompliment."
„Schade." Er setzte sich aufrecht, faltete die Karte

zusammen und liess sie klatschend auf ein perlmutterein-
gelegtes Taburett fallen. „So nimm an, mein Kind, ich tu's,
um van der Stappen zu helfen. Sagt dir dieses Motiv besser

sparts

8IicilkIk>kII
Wäsche uncl Kleicle»'

V/oisenkousplatlr 21, II. ^t., ve^n
kei ^potkeke Osllgpei-gen

vsrum tust à das?"
„'Uss?"
„Dass à, staii naed den perlen taueden ?u lassen

jenes lVlsdedsn kinden möedtest."
„Kimm an, ans Nonsodenliedv."

8ie kreuzte die IdandAelsnke im Aedoss und doredte auk
(lis (lerauspde dos srwaedendsn Aedikkes: (las îdsedende
delivuern von Ledruddern, (las plsntseden üder llard »edipp-
ten ^Vassers, Zedämpkte vVnwsisunAsn und (las Ledurren
sedwersr d'aue, (lie man üder (lie Oeedplanken Zerrte.

' l?ortsàung lolgt)

von Q. kotman
dlaoììârnok vsrdotsn
!S. korllssànA

ksrlodsn Krsussminzls kommt 2u sinsr Lrksodslt

St In ^isrliedsm Logen duredscdnitt Herr
Krauseminze dis Kult und landete mit
einem dumplsn prall ant der Lrds. Ois
àgst vsrlisd idm plügsl und er ssss in
t 2 Sekunden oksn ant der Mauer, ^.uck
(ier Polizist sprang wieder auk und wollte
ikn grellen, zstTt sder dskam er es mit
âem Lund ^u tun; der seinen ja den tln-
tersekisd Twiscdsn Polizisten und Vordre-
eksr niekt ^u kennen.

32. Ksed einer Ilntsrkunkt suedsnd, ent-
deckte er sin Ziwiscdsn den Läumsn aus-
gespanntes Puck, unter dem tsgsüdsr ein
« Voga - gesessen datte, so ein Lindu, der
irgend sin tolles Qelüdds getan datte.
2st?t adsr sass niemand drunter und des-
dald liess sied Lsrr Krauseminze dort
nisdsrlsllsn um dann gleicdxsitig, wie
von der parants! gsstocksn, wieder sutziu-
kskrsn: er war suk einem Lrstt mit gros-
sen, seksrksn dlägsln gelandet!

92. tVsdrend der Polizist des Lundss los-
xuwerden vsrsuekts, macdts sied Lsrr
Krauseminze aus dem Staude. Ourck die
stille, nscdtlieks Stadt rannte er, so im
Qslsngnissn?ug, sodann ging es ?ur Stadt
kinsus nsed der Stelle, wo er naed Vsr-
adrsdung aul den Piloten und Ksrleksn
datte warten sollen. Unterwegs dracd sin
sntsstslicdss Lngewittsr los.

l î îì
«n (Ier Xi sinxs»«v

in Kirosser ^u«»»dl

«Ingt t»«livll tin X»«I>,»ittngs- »»>t tìl»«i>à»>«îvrt

à «à sa»!
r«« «»««s!

Illlî»- lllill Iltlüieü^SIIIIi ktlîli
V/o»ssl've>'l<ga55E 17 (klatts) T'eleplion 2 2612

Zclivoiiorarb-it von der koiivoiis die ium fertigen kleid in moderner äuzkukreng

zoluwinernden Karden (les LonnenaukAnngs; mit Aleied-
inâssiZen Ltrieden, die idre sedönen Ilände meedanised
verriodteten, dürstete sie (las aulnelöste, düktlanM Ilsar,
«lessen kostrot im diedt des .Vlorgens wie dellss Kupker
leuedtste. Lie dliekte auk den Nann, der dauedlinAs auk dem
gett laS, völlig in die grauen ^sieden einer Leedarts vertiekt,
und die dran sedeindar niedt deaedtste. „Oeaeon!" dat
sie last än^stlied, „dark led died etwas kragen?"

Unwillig dod er den Kopk. Oje Bewegung' ^emadnte
an die eines kaudtisrs, das üder der -VtxunA gestört wird.
„Ied dade KraZsn niedt Asrn", sa^ts er adweissnd.

„Ied weiss, dlnd.ied pla^e dielt aned sonst niedt damit.
Mr diesmal! led möedte wissen, Oeaeon, ied muss wissen:

oie vekdiLk v/ocne 128?

Als sedüttslts den Kopk. ,,Osî:u kenne ied died ?u ^ut."
„lVimm an, der lZolodnuNA weAsn, die der rsieds klornelis

de ^>Vitt 2adlen wird."
,,Ied dads died noed nie naed drinkZeldern dsseden

sedsn."
,,Ied nedm's kür sin Kompliment und dedank' mied",

antwortete er troeken.
,,Ks war kein Kompliment."
„Ledade." Kr setzte sied aukreedt, kaltsts die Karte

Zusammen und liess sie klatsedend auk sin perlmutterein-
AslöAtes paburett kallen. „3o nimm an, mein Kind, ied tu's,
um van der Etappen ?.n dvlken. 8a^t dir dieses Notiv dssser
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